
FASTEN
ZONE

Meine

von Nana

„Welt der Frauen“-
FASTEN 

TAGEBUCH

Entdecken Sie inspirierende Impulse für die ganze  
Fastenzeit von Fastenexpertin Susanne „Nana“  

Bernegger-Flintsch und schärfen Sie Ihren Blick dank  
nährender Reflexionsfragen nach innen.



Zum Podcast mit Chefredakteurin Sabine Kronberger und Nana geht’s hier: 
welt-der-frauen.at/fasten-podcast-nana oder hier:

„Fasten ist  

eine Einstellu
ng und  

keine Methode! “

Susanne Bernegger-Flintsch, alias Nana, 
ist Heilpraktikerin, Buchautorin und 
Fastentrainerin. Neben Beratungen, 
Tagungen und Wissenswertem auf ihrer 
Website hat die Walserin 40 nährende 
Impulse für dieses „Welt der Frauen“-
Fastentagebuch zusammengestellt. 

Mehr zu Nana und ihrer Arbeit: nana.at

oder:  nana_susanne_berneggerflintsch

zum Hören
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